
PartNet-Workshop 22. Januar 2027, 9:30 -12:00 Uhr 

Partizipation lehren – partizipativ lehren: Erfahrungen aus der Entwicklung eines 
interdisziplinären Moduls zur partizipativen Forschung und Perspektiven 
studentischer Mitgestaltung 

Abstract 

Im Wintersemester 2026/27 wird an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg das 
interdisziplinäre ASQ-Modul „Partizipation in der Forschung: Grundlagen, Beispiele und 
Anwendungsfälle“ erstmals umgesetzt. Das Modul vermittelt zentrale theoretische, 
methodische und ethische Grundlagen partizipativer Forschung und verbindet diese 
mit praxisorientierten Fallbeispielen, Reflexionsformaten und der Auseinandersetzung 
mit der eigenen Rolle als Forschende. 

Im Rahmen des Workshops geben wir Einblicke in die Entwicklung des Moduls, das 
didaktische Konzept sowie erste Erfahrungen aus der laufenden Umsetzung. Ein 
besonderer Fokus liegt auf der Frage, wie Studierende nicht nur als Teilnehmende, 
sondern als Expert*innen ihrer eigenen Lernerfahrungen in die Weiterentwicklung von 
Lehrangeboten einbezogen werden können. 

Gemeinsam mit den Teilnehmenden möchten wir anschließend in einer partizipativen 
Werkstatt diskutieren, welche Möglichkeiten, Chancen und Herausforderungen eine 
ko-kreative Weiterentwicklung von Hochschullehre bietet. Dabei soll insbesondere die 
Frage betrachtet werden, welche Inhalte, Kompetenzen und Formate ein vertiefendes 
Angebot zur partizipativen Forschung aus Sicht unterschiedlicher Perspektiven 
berücksichtigen sollte. 

Ablauf (2,5 Stunden) 

1. Einstieg: Warum Partizipation in der Lehre? (15 Min.) 

2. Einblicke in das ASQ-Modul (45 Min.) 

• Teil 1: Entstehung & Konzept  
• Teil 2: Erste Erfahrungen aus der Umsetzung  

Teil 3: Studierendenperspektive (10 Min.) 

• ggf. mit Beteiligung der Studierenden 

3. Werkstatt: Ein Aufbaumodul gemeinsam weiterdenken (60 Min.) 

4. Abschluss: Reflexion & Transfer (20–30 Min.) 

 


